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Der letzte Bartholomäusbote

Pfarrbrief der katholischen Pfarrei St. Bartholomäus mit den Orten Schwabenheim,
Bubenheim, Engelstadt, Ingelheim-Großwinternheim, Jugenheim und Stadecken-Elsheim

www.pfarrgemeinde-
schwabenheim.de

   Besuchen Sie 
doch auch mal 
  unsere Homepage:

Achtung! 
Neues Spendenkonto

Mit dieser Ausgabe halten Sie den 
letzten Bartholomäusboten in der Hand. 
Zum Advent erscheint ein Pfarrmagazin 
der neuen Pfarrei, die zum 1. Januar 2024 
gegründet wird. Rechtzeitig veröffent-
lichen wir die neue Redaktionsadresse, 
damit Sie Ihre Beiträge und Einladungen 
auch in Zukunft platzieren können. 

Das neue Pfarrmagazin erscheint,  
wie bisher der Bote, drei Mal im Jahr. 
Danke denen, die die Pfarreizeitung  
auch künftig verteilen und austragen. 

Genau zehn Jahre hat der Bartholo-
mäusbote so geheißen. Bis 2014 hieß  
der Pfarrbrief „Aktuell“ und das seit 
1972. 1967 hatte es ein erstes Pfarrblatt, 
hektographiert mit Wachsmatrizen, 
gegeben. Und 10 Jahre gab es das „Mit-
einander“ des Pfarrverbandes, in dem die 
Pfarreien von Ingelheim mit Heidesheim 
und Schwabenheim verbunden waren. 

Bei nur neun Ausgaben des Bartholo-
mäusboten habe ich mitgearbeitet und 
das Vorwort geschrieben. Viele haben 
lange in der Redaktion mitgearbeitet  
und dem Bartholomäusboten ein  
Gesicht gegeben. Danke allen, die  
diesen Dienst für die Pfarrei getan haben. 

Danke Karoline Thomas-Forcina, die im 
letzten Jahr als leitende Redakteurin auch 
für das Layout zuständig war. Danke 
Martina Raschkewitz, die über 20 Jahre 
lang in der Redaktion saß. Karo und ich 
werden uns als Redaktion verabschieden. 
Der Pfarrgemeinderat sucht Leute, die 
Lust haben, beim neuen Pfarrmagazin 
mitzuarbeiten. Im Sommer wird der  
Titel gesucht. Ab Herbst arbeitet die 
Redaktion an der neuen Nummer. 

Der Bartholomäusbote war ein  
profilierter Pfarrbrief. Die Ausgaben  
sind sozusagen die Chronik der Pfarrei  
St. Bartholomäus, die am 1. Januar in  
die neue Pfarrei übergeht. 

Das „Bartholomäusblatt“, das alle  
drei Wochen mit aktuellen Informationen 
und der aktuellen Gottesdienstordnung 
erscheint, wird mit neuem Titel weiter 
erscheinen.

Viel Freude beim 
Lesen unseres 
letzten Boten 
wünscht Ihnen

Pfarrer  
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Der Übergang

Großes Gebet

Visitation und Firmung mit Bischof Kohlgraf

Der Firmgottesdienst am  
5. November in Großwinternheim 
ist der Abschluss des gemeinsamen 
Projektes Firmvorbereitung. 

Doris Brunn, Caroline von Aretin, 
Ann-Kathrin Marschall und Stefanie 
Anders haben das Projekt als 
Kernteam vorbereitet (siehe Seite 
12). Während Sie den „Boten“ 
lesen, haben sich die Jugendlichen 

angemeldet. Wir begleiten sie im 
Gebet. Der Bischof wird aber auch 
die Gemeinden besuchen. Für den 
November ist die „bischöfliche 
Visitation“ vorgesehen. 

Der Höhepunkt in unserer Pfarrei 
wird der Gottesdienst mit dem 
Bischof am 17. November, 19 Uhr 
in Großwinternheim sein. 
Schon heute herzliche Einladung.

Die Fronleichnamsprozession der 
Pfarrei Schwabenheim hat zahl-
reiche Gläubige aus dem Selztal 
zusammengeführt. Beteiligt waren 
neben den Messdiener*innen auch 
die Pfadfinder*innen und die 
Musiker*innen der CMIKB. Bei den 
Kommunionkindern fielen die 
weißen Kleider auf. Pfarrer Wars-
berg dankte den Leiter*innen  
der Teams, die die Stationsaltäre 
vorbereitet hatten: Maria Kitzinger 

(Bubenheim), Dr. Marita Mentel 
(Schwabenheim), Eberhard Rathgeb 
(Stadecken-Elsheim) und Martina 
Müller (Großwinternheim). Auch  
die Träger des Himmels kamen  
von den vier Kirchen der Pfarrei: 
Bernhard Jezusek (Bubenheim),  
Dr. Alexander Mentel (Schwaben-
heim), Heinz Dörrhöfer (Stadecken-
Elsheim) und Simon Rolletter (Groß-
winternheim). Fotos: Mechthild 
Stenger, Karoline Thomas-Forcina

Der Gottesdienstplan auf  
der letzten Seite geht bis zum 
Jahresabschlussgottesdienst  
am 31. Dezember. 

Denn am 1. Januar 2024 haben  
wir eine neue Pfarrei. Unsere  
Gremien arbeiten noch etwas weiter, 
denn erst im März sind die Wahlen 
für den Pfarreirat. Danach werden 
sich auch die Gemeindeausschüsse 
konstituieren. Die Gemeinde aus den 
sechs Orten der bisherigen Pfarrei 
Schwabenheim wird vermutlich 
Selztalgemeinde heißen. Am 
Sonntag, 7. Januar, wird Bischof 
Peter Kohlgraf in einem Gottes-
dienst am Fest der Taufe des Herrn 
die Gründungsurkunde überreichen.                 

Pfarrer Markus Warsberg

2023 ist Elsheim dran. Wegen der 
arg kurzen Adventszeit mit auf drei 
Sonntagen geballt gefeierten Kon- 
zerten und Veranstaltungen feiern 
wir das Große Gebet bereits am 
Christkönigssonntag, 26. November. 
Die Eröffnung am 25. November 
verbinden wir mit dem Cäcilienfest 
des Kirchenchors. Für die Schluss-
feier um 16 Uhr haben sich die 
Barthel Brüder angemeldet. Im 
Anschluss ist wie im letzten Jahr  
ein Beisammensein geplant. 

Pfarrer Markus Warsberg

Fronleichnam mit Prozession in Großwinternheim 
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Gottesdienste

Für 2024 haben wir eine Ordnung 
der Gottesdienste für alle Kirchen 
der neuen Pfarrei. Unsere Feste 
werden wir weiter feiern. Die 
Verteilung der Werktagsgottes-
dienste auf alle vier Kirchen bleibt. 

Aber am Sonntag haben wir nicht 
mehr drei Eucharistiefeiern, sondern 
zwei. Das hängt mit den Verände-
rungen im gesamten Pastoralraum 
zusammen. Dort haben wir feste 
Gottesdienstzeiten an zentralen 
Stellen (St. Remigius Ingelheim  
11 Uhr, Heidesheim 10.30 Uhr, 
Gau-Algesheim 10.30 Uhr).

In Gau-Algesheim und Heides-
heim ist auch Vorabendmesse um 

18 Uhr. In allen anderen Kirchen ist 
aber zum Teil nur alle drei Wochen 
eine Eucharistiefeier. Bei uns wird 
damit in allen vier Kirchen vierzehn-
tägig die Eucharistie gefeiert. 

Zurzeit diskutieren wir eine  
gute Verteilung. Eine gleichmäßige 
Verteilung der Zeiten führt dazu, 
dass in einem Ort jedes Mal eine 
andere Zeit aufschlägt. Deshalb  
gibt es den Vorschlag, in Elsheim 
zwei Mal im Monat um 9 Uhr die  
Hl. Messe zu feiern, weil dort die 
größte Gruppe ist, die um 9 Uhr 
kommt. In Großwinternheim wäre 
dann vierzehntägig um 10.30 Uhr 
Gottesdienst. Dort feiern wir die 

Familiengottesdienste. 
Der AK Liturgie und der PGR 

berät die Vorschläge, die dann im 
Pastoralraum abgesprochen werden.

Schon jetzt greift eine Ver- 
änderung. An den Wallfahrtstagen 
auf dem Jakobsberg und Laurenzi-
berg beginnt dort das Festamt  
um 9.30 Uhr. An diesen Tagen ver- 
zichten wir auf die 9 Uhr-Messe. 

Wir hoffen auf Verständnis und 
auf Rückmeldungen. 

Am wichtigsten ist, dass uns der 
Gottesdienst wichtig bleibt und wir 
die Erfahrung machen, dass im Wort 
und im Sakrament der Herr uns 
anspricht.   Pfarrer Markus Warsberg

Wenn es noch in den Ferien liegt, 
ist es ganz schön strapaziös, das 
Barthelfest zu planen. Die gleich-
zeitige Eröffnung der Stadecker 

Kerb ist eine heiße Konkurrenz. 
Aber es soll am Samstag nach  
dem Festtag des Hl. Bartholomäus 
 (24. August) bleiben. Und es 

spricht  
viel dafür,  
bei diesem 
Termin zu 
bleiben,  
wenn in der 
neuen Pfarrei 
die sechs  
Orte der 
jetzigen 

Pfarrei Schwabenheim die „Selztal-
gemeinde“ bilden. 

Das Motto spricht von der neuen 
Patronin. Freuen Sie sich auf ein 
Treffen des Apostels Bartholomäus  
mit Maria von Magdala, die am 
Ostermorgen den Aposteln die 
Osterbotschaft gebracht hat. 

Chor und CMIKB sind dabei, Essen 
und Trinken wird es zweifellos auch 
geben, so wahr wir katholische 
Rheinhessinnen und Rheinhessen 
sind, die gerne feiern und alle 
einladen zu ihrem Fest.

Barthelfest

„Wir brauchen als Kirche keine Angst davor zu 
haben, eine kleinere Gruppe zu werden. Vor zwei 
anderen Möglichkeiten sollten wir wirklich Angst 
haben: dass wir vor lauter Angst um uns selbst Christus 
vergessen. Die Gefahr ist nicht klein. Auch als Kirche 
können wir viel von Christus reden, ohne ihm wirklich 
nahe zu sein. Jeder müsste von Zeit zu Zeit ernsthaft 
prüfen, inwieweit er wirklich sagen könnte: ich kann 
ohne ihn nicht leben. Und Angst davor, dass wir vor 
lauter Angst um uns selbst keine Kraft oder auch kein 
Interesse mehr haben, nach außen zu wirken, wenn 
uns die Menschen und die Welt gleichgültig werden 
oder wir sie nur noch als Gegenwelt erleben.“

                           Bischof Peter Kohlgraf am 8. Juni 2023 

Keine Angst

Barthelfest 2023 
   Samstag, 26. August

im kath. Pfarrgarten Schwabenheim
Die katholische Pfarrei St. Bartholomäus
lädt ein

  

  
 

 

HERZLICH WILLKOMMEN 

17 Uhr:   Festgottesdienst 

  im Pfarrgarten

  
 

 

Musikalisches 
 Rahmenprogramm: 
  Kath. Kirchenchor St. Cäcilia 
   CMIKB Bläserensemble

    Für das leibliche 
   Wohl ist gesorgt!

 
   Gemütlicher Ausklang 

 am Abend
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Er war einfach schön, der erste 
Picknickgottesdienst in unserem 
Pastoralraum auf dem Laurenzi-
berg! 

Entstanden ist diese Idee in  
der Arbeitsgruppe „Pastorales 
Profil – Untergruppe Katechese 
und Familien“. 

Einige Familien sind der Ein-
ladung gefolgt und haben sich  
zu diesem Treffen mit Decke, 
Spielsachen und Verpflegung 
eingefunden. Als gottesdienst-
licher Impuls stand die Aussage, 

dass Gott für jeden Menschen eine 
Wohnung, einen Platz hat, an dem 
der Mensch sich wohlfühlt, im  
Mittelpunkt, denn Gott möchte 
für jede und jeden von uns gut 
sorgen. 

Und darüber hinaus die Frage: 
„Wo hat Gott sein Zuhause?“ 

Wir haben gemeinsam gesungen, 
gebetet, gespielt und erzählt. 

Danke dem Vorbereitungsteam 
Kerstin Kitzinger, Christine Wüst-
Rocktäschel und Stefanie Anders.

Doris Brunn

Mal ganz anders – erster Picknickgottesdienst

07. Mai, 15 Uhr
Laurenziberg 8, Gau Algesheim

18. Juni, 15 Uhr
Faltenstr. 34, Schwabenheim

16. Juli,  15 Uhr
Ottonenstr. 7, Ingelheim

10. September, 15 Uhr 
Römerstr. 11, Heidesheim

Weitere Infos unter:

 

PICKNICK-
GOTTESDIENSTE
2023

Liebe Familien!
 

Die Sonne scheint! Freude, Leichtig-
keit, endlich ist wieder Draußenzeit!

Herzlich laden wir Groß und  
Klein zu unseren PICKNICK- 
GOTTESDIENSTEN ein. 

Wir wollen beten, spielen, basteln, 
singen und gemeinsam eine gute 
Zeit verbtingen.

Alles, was ihr braucht, ist eine 
Decke, Essen und Getränke nach 
eigenem Belieben und Freude an der 
Begegnung mit anderen Familien 
und mit Gott.

Bei Regenwetter picknicken wir 
leider nicht.

WIR FREUEN UNS AUF EUCH!!!
 

Das Vorbereitungsteam 
  Kerstin Kitzinger,  
  Christine Wüst-Rocktäschel  
  und Stefanie Anders



Heilige Erstkommunion in Großwinternheim

Unsere Erstkommunionkinder aus Stadecken-Elsheim: 
Maxima Barth, Milan Diekmann, Marie Kristin Grünberg, Sophie Kleis,  
Mila Krause, Emma Marie Hillenbrand, Tjorben Klesy, Stella Marie Schmelzer, 
Jannus Stenger, Franca Marie Wöll, Henry Johannes, Anna Maria Rinder, 
Marlene Scheid, Marta Gries, Paul Sinock                                Foto: Stefan Valusek

Unsere Erstkommunionkinder aus Großwinternheim, 
Engelstadt, Bubenheim und Schwabenheim: 
Nele Eppard, Lina Huster, Maximilian Merl, Zita von Schönburg, 
Maja Ogonek, Leticia Pawlik, Maximilian Mangold,  
Charlotte Zengerle, Benedikt Gaugler, Lilly Passon,  
Hannah Schmelzer                                      Foto: Thomas Scheffler

Neuer Erstkommunionkurs läuft an

Wallfahrt auf den Rochusberg

Gerade erst kamen die Katechetinnen im „Selztal“ zu einem 
Dankeschönessen zusammen, da läuft schon der neue Kurs an. 
Das Motto steht fest: „Wir sind geborgen in Gottes Hand.“   
Vor den Herbstferien beginnen die Treffen. 

Der erste Elternabend findet am Mittwoch, dem 19. Juli um  
19.30 Uhr im Christoph-Nebel-Haus in Schwabenheim statt.

Das Rochusfest hat in  
diesem Jahr das Motto „Nehmt 
Neuland unter den Pflug!  
Es ist Zeit, den HERRN zu 
suchen" (Hos 10,12b). 

Erinnern Sie sich? Das war 
unser Motto beim Großen 
Gebet 2021 in Großwintern-
heim. Ich hatte es von der 
Sendungsfeier von Pastoral-
referent David Haub. Und er 
hat es jetzt für das Rochusfest 
vorgeschlagen. 

Unser Wallfahrtstag ist 
Donnerstag, 24. August,  

der Tag des Hl. Bartholomäus,  
den wir am 26. August beim 
Barthelfest feiern:

9.30 Uhr  Pilgeramt, 
 anschl. Kreuzweg
13.30 Uhr Pilgerandacht 
17.00 Uhr Vesper der  
 Ständigen Diakone  
 und Ordensleute
 
Wer eine Mitfahrgelegenheit 
sucht, bitte im Pfarrbüro 
melden. Dann können wir 
schauen, ob der Bus fährt.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, sehr geehrte Damen und Herren,

für die Caritas-Sommersammlung 
2023 finden Sie Flyer und Überwei-
sungsträger im Bartholomäusboten.

Die Caritas im Bistum Mainz 
unterstützt mit der Hälfte Ihrer 
Spende unbürokratisch und schnell 
den Menschen, die in Not geraten 
sind. Ohne nach Herkunft und 
Religion zu fragen, erhalten die 
Menschen Hilfe in den Beratungs-
stellen, können umfangreiche  
Angebote in Anspruch nehmen und 
erfahren Solidarität und Anteilnahme.

Die Zahl der bedürftigen Menschen 
steigt ständig und sehr schnell. Das 
erfahren die Mitarbeiter in allen 
Bereichen des Caritasverbandes.

Mit Ihrer Spende helfen Sie aktiv 
mit, die Situation von Menschen in 
schwierigen sozialen Lebenslagen 
nachhaltig zu verbessern. 

Alle Aktionen und andere Hilfen  
in der Pfarrgemeinde sind nur 
möglich dank vieler Spenden und 
ehrenamtlichem Einsatz.

Falls Sie Fragen haben, rufen Sie 
einfach im Pfarrbüro an (Telefon 
06130/293 oder schreiben eine 
E-Mail an schwabenheim@dekanat-
bingen.de. Sprechen Sie uns an, falls 
Sie Hilfe benötigen oder sich im 
„Arbeitskreis Caritas“ engagieren 
möchten. 

Schauen Sie hin. Wer benötigt Hilfe? 
Was können wir gemeinsam tun?

Um konkret helfen zu können, sind 
wir auf Spenden angewiesen. Zu Ihrer 
Erleichterung haben wir einen 
Überweisungsträger beigefügt. 

Der Einzahlungsbetrag wird bis  
zu 200 Euro von den Finanzämtern  
als steuermindernd anerkannt. 

Bei Beträgen darüber – und auf 
Wunsch auch bei kleineren Beträgen 
– schicken wir Ihnen gerne eine 
Spendenquittung zu.

Wir danken Ihnen für Ihre Spende, 
senden Ihnen sommerliche Grüße 
und Gottes Segen.

Pfarrer Markus Warsberg
Roswitha Rühl 

für die Gemeindecaritas 

Caritas-Sommersammlung zum Jahresthema „Für Klimaschutz, der allen nutzt“

Die Antwort: Zumindest vielfältig! 
Auch die Teilnehmer der Kreativ-
aktion waren vielfältig, nicht nur 
altersmäßig. Am 18. März trafen  
wir uns, um unter Anleitung der 
freiberuflichen Künstlerin Karin 
Weber mit Acrylfarben, Collage- 
techniken oder ganz nach Belieben 
etwas auf die bereitgestellten 
Leinwände zu bringen. 

Das Thema war „Caritas, was ist 
das?“. Im 1. Johannesbrief können 
wir lesen „Deus est Caritas“ – „Gott 
ist die Liebe“. Für Christen ist klar, 
dass man Gott nicht in Bilder fassen 
kann. Aber es ist ebenso klar, dass 
jeder Mensch Ebenbild Gottes ist, 
und dass wir Ihn überall in Seiner 
Schöpfung erkennen können. Und 
so ging es in den Bildern um Gottes 
Liebe in ihren vielen Formen und in 
ihrer Unbegrenztheit: für die ganze 
Erde, für alles Leben, für konkrete 
Menschen.

Caritas gibt Schutz, Halt im 
Leben, kümmert sich um die  
Schwachen und steht für Oster-

glaube und Auferstehung. Es geht 
um das Miteinander, um das Sehen 
und Handeln, um das Lindern  
der Not, aber auch um „Spaß  
haben“, um das Teilen von 
Freude. So hat es uns Freude 
gemacht, unsere Gedanken 
und Gebete künstlerisch zu 
teilen – auch mit der ganzen 
Pfarrgemeinde durch die 
Ausstellung der Bilder in  
der Kirche. 

Die Botschaft von Gottes 
Liebe hat viele Ausdrucks-
formen, und so hoffe ich,  
dass die bildende Kunst zum 
Beispiel bei Festen – neben 
dem geselligen Gesprach, 
dem Singen und Musizieren, 
dem gemeinsamen Essen  
und Trinken und anderem –  
ihren Platz in unserer  
lebendigen Kirche findet. 
Gemeinde lebt von Vielfalt 
und (auch künstlerischer)
Freiheit.  
       Alexander Mentel

Wie stellt man Nächstenliebe in Bildern dar?



Auch dieses Jahr öffnete das 
Kerbekaffee des kath. Kirchenchores 
am Muttertag wieder seine Pforten 
im Gemeindesaal der katholischen 
Kirche St. Walburga. 

Die Chormitglieder haben schon 
oft bewiesen, dass sie nicht nur 
singen, sondern auch backen kön-
nen. Und so bot sich den Besuchern 
eine große Tafel beladen mit lecke-
ren Torten und Kuchen. Kaffeeduft 
erfüllte die Luft und wer wollte, 
bekam auch gern eine Tasse heiße 
Schokolade. 

Bald waren alle Tische besetzt 
und so leerten sich Kannen und 
Tortenplatten sehr schnell. Im Haus 
Mauritius wurde das Kerbekaffee 
wieder zum Ort der Begegnung. 
Viele gute Gespräche wurden in 

fröhlicher Runde geführt. Mit dem 
Verkauf der Kuchen und Getränke 
füllte sich auch die Kasse reichlich. 

Das freut die Sängerinnen und 
Sänger ganz besonders, wird doch 
der Gesamterlös von rund 600 Euro 
wieder vollständig gespendet. In 
diesem Jahr 
geht die 
Spende zu 
gleichen Teilen 
an die „Sophie 
Kallinowski-
Stiftung“, die 
mit dem Geld 
krebskranke 
Kinder an  
der Kinder-
onkologie der 
Uni Mainz 

unterstützt und an das Haus  
Mauritius. 

Wir freuen uns schon alle auf ein 
Wiedersehen am Muttertag 2024 
und sagen allen Helfern und Helfe-
rinnen „Vergelt’s Gott!“

Ursula Gerster (Text und Fotos)

Andere treten aus. Sie treten ein. Sie wollen getauft werden.  
Wir laden Interessierte ein. Begeben Sie sich auf den Weg in die 
Kirche mit dem möglichen Ziel: Erwachsenentaufe – Erwachsenen-
firmung – Wiedereintritt – Konversion. 

Ab Herbst 2023 gibt es ein regelmäßiges Angebot in der Region 
für die inhaltliche Vorbereitung der Erwachsenen, die sich (wieder) 
auf dem Weg in die Kirche befinden – als Taufbewerber/innen, als 
erwachsene Firmbewerber/in, oder als Personen, die konvertieren 
oder wieder eintreten wollen. 

Wir bieten Erwachsenen, die sich darauf einlassen können  
und wollen, einen gemeinsamen Weg mit Gleichgesinnten, ein 
intensives Kennenlernen, Vertiefung des Glaubens, Austausch  
und Lernerfahrungen in einer Gruppe.

Wir machen ein Angebot nach den Sommerferien, das zeitlich 
passt zur Erwachsenenfirmung (Ende Januar) oder zur Taufe an 
Ostern. 

Info und Anmeldung: Regionalstelle Rheinhessen,  
Dominic Gilbert, Büro: Kirchenplatz 8, 55232 Alzey, Telefon:  
0 67 31 - 9 97 97 30; E-Mail: dominic.gilbert@bistum-mainz.de

Kerbekaffee des katholischen Kirchenchores wieder ein voller Erfolg

Glaubenskurse für Erwachsene

02/2023              Seite 7

Fleißige Helferinnen in der Küche: Elfriede Reiser, Hiltrud Eppelmann 
(2x in der Mitte), Gabriele Langer, Hiltrud Rimpl, Beatrix Bernhart

Caritas-Sommersammlung
Investieren Sie in Menschlichkeit

19. bis 29. Mai 2023

Weil spenden gut tut.

Caritasverband
für die Diözese
Mainz e.V. 
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Nutzen Sie den  
Überweisungsträger.
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So waren im letzten Herbst 
unsere Worte, als wir beschlossen, 
uns für die Reise nach Indien anzu-
melden, die der Verein „Hoffnung 
für Menschen“ nach der Corona-
Pause wieder anbot.

Und dann ging es Ende Januar 
2023 auch schon los. Wir flogen  
mit einer Gruppe von 26 Personen 
nach Trivandrum in Südindien.  
Dort wurden wir von dem indischen 
Team abgeholt und fuhren ins 
Bischofshaus nach Nagercoil, wo  
wir eine Woche lang wohnten und 
auch verpflegt wurden. Erstaunlich, 
an was man sich gewöhnen und  
wie genügsam man wohnen kann. 
Es wurde immer reichlich für uns 
gekocht im Bischofshaus. Auch 
wenn ich nicht alles essen mochte, 
eins hab ich gelernt: „scharf“ zu 
essen. Ich habe jeden Tag aufs Neue 
gestaunt, dass die Inder wirklich 
alles mit den Fingern essen (sogar 
Spiegeleier).

Am ersten Abend wurden wir von 
Bischof Nazarene Soosai empfangen 
und persönlich (im wahrsten Sinne 
des Wortes) mit einem fürstlichen 
Abendessen verwöhnt.

Am nächsten Tag wurde ein 
großer Familientag gefeiert. Sämt-
liche Patenkinder und -familien der 
Mitreisenden wurden ins Bischofs-
haus eingeladen, um einen fröh-
lichen Tag zu erleben. So haben wir 

auch unser Patenkind kennenge-
lernt. Yenisha kam mit ihrer Mutter. 
Dank einer Übersetzerin konnten 
wir uns ganz nett unterhalten. 

Kein Sonntag ohne Gottesdienst 
– so hieß es am dritten Tag. Um  
7 Uhr wurden wir herzlich mit 
Gesang und Tanz und riesigen roten 
Rosenketten/-kränzen in Azhickal 
zum Gottesdienst empfangen. Wow, 
was eine Feier in der Kirche! So laut, 
so bunt, so fröhlich, so herzlich, so 
lebendig und so locker. Ich mag ja 
eher die schlichten Messen, aber  
das hat mich tief berührt und 
beeindruckt. Anschließend konnten 
wir den Grundstein für ein neues 
Wasserprojekt legen. Ein ganzes 
Dorf wird dadurch mit sauberem 
Wasser versorgt, Arbeitsplätze 
werden geschaffen. 

An den nächsten Tagen be- 
suchten wir drei Kinderdörfer. Der 
Empfang war jedes Mal so herzlich. 
Wir bekamen Zeichen auf die Stirn, 
wurden manchmal mit Blumen oder 
Schmuck begrüßt. Uns wurden 
jeweils Tages-Patenkinder zugeteilt, 
mit denen wir spielten, tanzten, 
lachten und versuchten, uns teils mit 
Händen und Füßen zu unterhalten. 
Es waren herrliche, unbeschwerte 
Stunden, die die Herzen berührten. 
Die Freude bei den Kindern war 
unbeschreiblich. Umso schwerer  
fiel uns allen jeweils der Abschied.

Auf dem Programm 
standen noch Besuche in 
einem Behindertenheim, 
einer Berufsbildungs-
stätte für Jugendliche  
aus armen Verhältnissen, 
einem College für 
Pflegeausbildung, einer 
Grundschule und einem 
Waisenhaus. Wir besuch-
ten auch eine Familie,  
die eine Kuh erhielt,  
mit deren Milchverkauf 
sie überleben kann. 

Eigentlich ist es mir 

 

gar nicht möglich, die Reise richtig in 
Worte zu fassen. 

Nach dieser Woche in Nagercoil 
verbrachten wir noch vier Tage in 
Coverlam am Strand. Sie dienten  
der Erholung nach der doch anstren-
genden Woche. Aber was gleich als 
Erstes fehlte waren die Kinder! Diese 
strahlenden, fröhlichen Gesichter.  
Ich hatte noch tagelang das Gefühl, 
ich würde die vielen Berührungen  
der kleinen Hände fühlen. Ganz zu 
schweigen, von dem winzigen 
ausgesetzten „Frühchen“, welches 
man mir im Waisenhaus in meine 
Hände legte. 

Was mich auch sehr bewegte, 
abgesehen von den vielen Begeg-
nungen mit den Menschen, war  
und ist die Arbeit, die dieser doch 
kleine Verein leistet. Zu erleben,  
mit wieviel Herzlichkeit und Einsatz  
hier ehrenamtlich gearbeitet wird, 
verdient allergrößten Respekt. 

Und dann das indische Team, 
welches die Arbeit vor Ort leistet, 
ist einfach unglaublich. Wir konnten 
uns überzeugen (was gar nicht 
Absicht unserer Reise war), wie 
wirklich jeder Euro ohne Abzüge 
dort ankommt und eingesetzt  
wird, wo er benötigt wird.

Wer mehr über den Verein er-
fahren möchte, kann sich gerne  
auf der nächsten Seite und auf der 
Homepage des Vereins informieren: 
www.hoffnung-fuer-menschen.de 
      Martina Raschkewitz

„Das ist die Gelegenheit, unser Patenkind Yenisha kennenzulernen.“
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Hoffnung für Menschen e.V. 
wurde im Juli 2004 in Weiden in  
der Oberpfalz gegründet. Wir sind 
ein gemeinnütziger Verein, dessen 
Vorstandsmitglieder ausschließlich 
ehrenamtlich tätig sind. Unser Ziel 
ist es, Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten. 
Darüber hinaus werden auch unver-
schuldet in Not geratene Menschen 
unterstützt.

Die Gründung des Vereins geht 
auf Initiative des katholischen 
Pfarrers Anthony Soosai zurück. Er 
wurde selbst im Bezirk Kanniyaku-
mari geboren und stammt aus einer 
Fischerfamilie. Auch Anthony verlor 
seinen Vater sehr früh und erfuhr, 
was es bedeutet, als Sohn einer 
Witwe aufzuwachsen. Natürlich 
kann die Arbeit in Indien nicht nur 
von Weiden aus organisiert werden.  

Ein zehnköpfiges Team bestehend u.a. 
aus Priestern, Doktoren, dem Bischof 
organisiert und arbeitet vor Ort.
Wem wir helfen

Im Mittelpunkt unserer Arbeit 
stehen Waisenkinder und Witwen. 
Beides sind Gruppen, die in Indien 
am Rande der Gesellschaft stehen. 
Aufgrund der rauhen See und 
einfachster Boote verunglücken die 
Fischer häufig und kehren nicht 
nach Hause zurück. Deshalb gibt es 
vor allem an der Küste viele Witwen 
und Waisen. Indische Witwen leben 
unter erschwerten Bedingungen. 
Nach indischer Tradition werden  
sie für den Tod ihres Mannes ver-
antwortlich gemacht und aus der 
Gesellschaft ausgegrenzt. Erschwe-
rend kommt hinzu, dass eine zweite 
Heirat wegen kulturellen Aberglau-

bens nur in wenigen Fällen zustande 
kommt, da selbst der Anblick einer 
Witwe für viele nach wie vor Unglück 
bringen soll. Für eine Witwe ist es 
schwer, ein normales Leben zu führen 
und ihre Kinder großzuziehen.

In Indien gibt es weder Sozialhilfe 
noch Krankenversicherung. Kinder 
aus Familien, in denen der Vater 
verstorben ist, haben kaum die 
Möglichkeit, die Schule zu besuchen. 
Sie müssen für wenig Geld arbeiten, 
um gemeinsam mit ihrer Mutter  
den Lebensunterhalt für die Familie 
zu verdienen. Durch die fehlende 
Schulbildung haben die Kinder 
später keine Chance auf einen 
besser bezahlten Arbeitsplatz. 

Viele sind daher gezwungen,  
auf der Straße zu betteln, um zu 
überleben.     Martina Raschkewitz

Wer ist der Verein „Hoffnung für Menschen“?
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Gesetzlich unfallversichert sind 
neben unseren Hauptamtlichen 
auch die Ehrenamtlichen in der 
Pfarrei. Versicherungsschutz be-
steht dabei für den Weg von zu 
Hause zur Kirche, zur Probe, zur 
Sitzung oder Ähnliches und wieder 
nach Hause zurück. Natürlich 
handelt es sich bei der ehrenamt-
lichen Tätigkeit selbst auch um  
eine versicherte Tätigkeit. Auch  
die Teilnahme an Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen ist versichert.

In unserer Gemeinde sind daher 
viele Ehrenamtliche versichert, ohne 
dass ihnen das wahrscheinlich bisher 
bewusst war. Es sind z.B. die Gottes-
diensthelfer (Ministranten, Lekto-
ren, Kommunionhelfer), die Sänge-
rinnen und Sänger des Kirchen- 
chores oder anderer Musikgruppen, 
die Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rates und des Verwaltungsrates, 
Küster und viele andere, die sich  
für unsere Pfarrei engagieren.

Wenn es auf dem Weg oder bei 
der Tätigkeit dazu kommt, dass  
sich jemand verletzt, ist es wichtig, 
dass dieses Ereignis dokumentiert 

wird. Er oder sie sollte daher mög-
lichst direkt den Pfarrer oder den 
Leiter des Gottesdienstes informieren. 

Bei Sitzungen oder anderen 
Aktivitäten, an denen kein Haupt-
amtlicher teilnimmt, sollte die 
Leiterin bzw. der Leiter der Sitzung 
oder Aktivität informiert werden.

Nach Möglichkeit sollte dann  
auch am Tag selbst oder spätestens 
am nächsten Tag der Pfarrer bzw. 

das Pfarramt informiert werden. 
Wenn Sie Fragen zum Versiche-

rungsschutz haben, sprechen Sie 
bitte Heike Müller im Pfarrbüro oder 
Burkhard Rehn an, der in unserer 
Pfarrei die Funktion der Ortskraft 
für Sicherheit und Gesundheit in der 
Kirchengemeinde ausübt.

Burkhard Rehn

Unfallversicherungsschutz für Ehrenamtliche der Pfarrei

Bild: Peter Weidemann In: Pfarrbriefservice.de

Das Wallfahren liegt den Christen 
des Selztals im Blut. Deshalb nahm 
man zum zweiten Mal an der 
rheinhessischen Abendwallfahrt 
zum Hl. Philipp, dem Einsiedler,  
nach Zell im Zellertal teil. 

Die Rheinhessen kommen immer 
am Montag nach dem 5. Mai, dem 
Festtag des rheinhessischen Missio-
nars aus dem 8. Jahrhundert, in das 
Zellertal in der Nähe von Kirchheim-
bolanden. 

Nach der Predigt von Propst 
Tobias Schäfer, dem früheren 
Pfarrer von Ingelheim, kehrte  
man ein und kam erst spät abends 
heim. 

Foto: privat

Wallfahrt ins Zellertal



Seit die Eucharistiefeier am 
Donnerstag von 18 Uhr auf 9 Uhr  
am Vormittag verlegt wurde,  
erfreut sie sich großer Beliebtheit. 

Jeden Donnerstag versammeln 
sich ca. 12 bis 15 Gläubige um den 

Altar von Groß-Winternheim zum 
Gebet und Gesang. Die Eucharistie 
wird in beiden Gestalten angeboten 
mit Brot und Wein (in Einzelgläs-
chen). Nach der Messe bleiben 
einige Anwesende noch zusammen 

und setzen die Gemeinschaft bei 
einer Tasse Kaffee und etwas 
Gebäck fort. 

Herzliche Einladung an alle 
Interessierte teilzunehmen.

Mechthild Stenger

Der diesjährige Kinderkreuzweg  
im Pfarrgarten stellte den Leidens-
weg Jesu von Verrat, Verurteilung 
bis zum Kreuzestod in sechs 
Stationen mit Symbolen dar. 

Zur Betrachtung und Besinnung 
dienten die entsprechenden 
Evangelien und Gebete.

Im Anschluss wurde das Kreuz, 
wie auch in der Karfreitagsliturgie, 
enthüllt und verehrt. Die Kreuz-
verehrung fand in Stille statt. Jeder 
durfte eine Blume in der Kirche 
zum Kreuz legen. 

Danke allen, die mitgeholfen 
haben diesen Kinderkreuzweg zu 
gestalten und durchzuführen.  

 Doris Brunn Foto: Doris Brunn
Fotos: Michael Biegner  
(hier und beide Bilder unten)

Eucharistiefeier am Donnerstag

Kinderkreuzweg am Karfreitag
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Die Firmvorbereitung wird in Form 
eines viertägigen Intensivkurses 
durchgeführt und erstreckt sich 
über den gesamten Pastoralraum. 

Es wird Gemeinschaftsaktionen in 
Großgruppen geben, Gruppenarbeit 
in festen Kleingruppen sowie Work-
shops, die die Jugendlichen nach 
eigenen Interessen und Stärken 
wählen. Die Ziele der Firmvorberei-
tung bestehen darin, Fragen der 
eigenen Identität auf die Spur zu 
kommen, sich miteinander über den 

Glauben auszutauschen, Stärkung 
von Gemeinschaft und Raum für 
individuelle Kreativität, sowie Selbst-
reflexion mit Blick auf Versöhnung 
(Sakrament der Versöhnung).

Im Vorfeld gibt es Infoabende zur 
Auswahl, an denen sich die Jugend-
lichen über den Ablauf der Firmvor-
bereitung informieren können. Alle 
erhielten Ende Mai die Einladung per 
Post. Die Anmeldung erfolgt per 
QR-Code über Church Desk.

Doris Brunn

TERMINE UND ORTE
Intensivkurse zur Auswahl
30.09. bis 03.10.23  
im Familienzentrum Gau-Algesheim 
„Think About Tour“ am letzten Tag  
in Schwabenheim
16.10. bis 19.10.23  
Pfarrzentrum Heidesheim,  
„Think About Tour“ am letzten Tag  
in Schwabenheim

Infoabende
29.06., 19 Uhr  
Heidesheim, Pfarrzentrum
03.07., 19 Uhr  
Gau Algesheim, Familienzentrum
12.07., 19 Uhr 
Schwabenheim, CNH
18.07., 19 Uhr 
Ingelheim, Freiweinheim

Firmgottesdienste mit  
Bischof Kohlgraf 
28.10., 16.30 Uhr   
Gau- Algesheim
29.10., 10.30 Uhr 
Oberingelheim 
04.11., 16.30 Uhr 
Heidesheim 
05.11., 10.30 Uhr 
Großwinternheim 

Begegnung mit dem Bischof für  
alle Firmbewerber*innen
30.09., 18 Uhr  
im Familienzentrum Gau-Algesheim

Firmungvorbereitung 2023 – aktueller Stand

Ministranten-Wallfahrt in Seligenstadt

Nun nach Corona waren 14 
Messdiener*innen unseres Pastoral-
raums wieder mit dabei in Seligen-
stadt!

Die Wallfahrt findet jährlich am 
ersten Juniwochenende statt, an dem 
der Schrein mit den Reliquien des 
heiligen Marcellinus und Petrus durch 
die Straßen von Seligenstadt ge-
tragen wird. Die Geschichte reicht  
in die Zeit Karls des Großen zurück. 

Einhard gründete in Obermühl-
heim ein Kloster und holte die 
Reliquien der beiden Märtyrer 
Marcellinus und Petrus, die um  
300 unter dem römischen Kaiser 
Diocletian als Christen ihr Leben 
lassen mussten, im Jahre 827 zu-
nächst nach Michelstadt und über-
führte sie dann nach Obermühlheim 
wo er eine weitere Basilika erbaute. 
Primär Reliquien, also die Leichname 
von Heiligen, waren im frühmittel-
alterlichen Verständnis erfüllt von 
einer überirdischen Kraft und stellten  
eine Verbindung zu Gott her. Die 
Menschen pilgerten dorthin, um  
sich ihr Seelenheil zu sichern und  

so wurde aus dem Ort Obermühl-
heim „Seligumstat“ – die Heil und 
Segen bringende Stätte aus dessen 
Bezeichnung dann der Name Seligen-
stadt entstand.

Die Wallfahrt wurde vor einigen 
Jahren durch Pfarrer Stefan Selzer 
auch zur Ministranten Wallfahrt 
tituliert. Unsere Gruppe war zu- 
sammen mit anderen von Freitag  
bis Sonntag im dortigen Josefshaus,  
dem Pfarrzentrum untergebracht. 

Programm und Verpflegung wurde 
organisiert von einem Team Ehren-
amtlicher um Simon Hüfner.  
Herzlichen Dank! 

Am Freitagabend haben wir an 
einer eindrucksvollen Lichterfeier 
teilgenommen. Die Basilika erleuch-
tet nur durch Kerzenlicht. Samstag 
stand das Minifußballturnier auf dem 
Seligenstädter Sportplatz auf dem 
Programm und wer wollte, bekam 
nachmittags eine Stadtführung.

Sonntag dann am großen Wall-
fahrtstag, bewaffnet mit fünf Weih-
rauchfässern, Kreuz und Fahnen, 
haben unsere Messdiener mit vielen 

anderen am Festgottesdienst in der 
Basilika und der anschließenden 
Prozession ministriert. Das war ein 
eindrucksvolles Erlebnis. Ja, rundum 
– bei perfektem Wetter und einer 
tollen Gemeinschaft – hatten wir viel 
Spaß und ein gutes Miteinander. Im 
nächsten Jahr sind wir wieder dabei!

Markus Metzler, Doris Brunn
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RBP am 9. Juli in St. Peter, Mainz
Das nächste Konzert der Rhein-

hessischen Bläserphilharmonie 
(RBP) führt uns nach Mainz. Wir 
freuen uns mit einem Konzert 
unseren ehemaligen Präses Thomas 
Winter in Mainz zu besuchen.

Ursprünglich sollte an diesem Tag 
das Jubiläum des Diözesanverbandes 
der Bläserchöre im Bistum Mainz 
mit der RBP in einem Festgottes-
dienst im Dom gefeiert werden. 
Nach der kurzfristigen Absage  
des gesamten Termins durch den 
Verband ist das Orchester nun am  
9. Juli 2023 um 15 Uhr in St. Peter 
mit einem wohltätigen Konzert  
zu hören. Der Eintritt ist frei, es 
werden Spenden gesammelt für die 
Restaurierung der Orgel in der Maria 
Ward Schule Mainz. Wir freuen uns 
über zahlreiche Zuhörerinnen und 
Zuhörer aus der Heimatpfarrei!

Ein herzliches Dankeschön an  
alle Teilnehmenden des Konzertes 
Dona nobis pacem am 12. März  
in der Selztalhalle. Wir waren 
überwältigt von der Resonanz  
und haben das Musizieren in der 
restlos vollen Halle sehr genossen. 

Bereits jetzt sei hingewiesen  
auf das Adventskonzert der RBP 

am Vorabend des zweiten Advents in 
der Saalkirche Ingelheim, das kleine 
Konzert der Jugendorchester zur 
Weihnachtsmarkt-Eröffnung am  
zweiten Advent in Stadecken-Elsheim 
und natürlich das Konzert der Jugend-
orchester am 5. November 2023. Im 
nächsten Jahr feiern wir das 50-jährige 
Vereinsjubiläum mit einer Reihe an 
musikalischen Veranstaltungen.

Sie spielen ein Blas- oder ein 
Schlaginstrument? Dann herzliche  
Einladung, uns kennenzulernen! 

Engagierte Musizierende sind in 
allen Orchestern der CMIKB e.V. 
jederzeit willkommen. Kinder und 
Jugendliche können das Musizieren 
von Beginn an bei uns erlernen. 

Annegret Klocker

Aktuelles der Rheinhessischen Bläserphilharmonie

www.CMIKB.de und www.Rheinhessische-Blaeserphilharmonie.de

Kinderkirche Jugenheim 

Wir laden alle Kinder einmal  
im Monat zur Kinderkirche nach 
Jugenheim ein. Wir beten, singen, 
und basteln gemeinsam und haben 
dabei viel Spaß.

Treffpunkt ist – außer am 17.09. 
– immer um 10 Uhr an der Martins-
kirche in Jugenheim.

16.07.2023
20.08.2023
17.09.2023  Familiengottesdienst  
   am Friedenskreuz
15.10.2023

Wir freuen uns auf Euch! 
Julia Katzenski, Corinna Praetorius, 

Samira Schick und Bettina Stuppert
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Nach dem Abflauen der Covid19-
Pandemie startete das Barthel-Café 
im neuen Jahr mit gleich zwei Ver- 
anstaltungen der besonderen Art:

Am 8. Februar 2023 konnte Pfarrer 
Hartmut Lotz aus Engelstadt für 
einen Bildervortrag über „Christen  
in Indonesien“ gewonnen werden.

Er entführte dabei die 20 Teilneh-
mer mit farbenprächtigen Bildern 
und sehr persönlichen Eindrücken in 
das ferne Südostasien. Pfarrer Lotz 
hält seit Jahren intensive Kontakte 
zu einer indonesischen Partnerge-
meinde und hat bereits die Sprache 
erlernt. Bei seinen Besuchen konnte 
er somit mit den Gläubigen selbst 
Gottesdienste feiern und ganz tief in 
das christliche Leben der Bewohner 
eintauchen. Repräsentanten aus 
Indonesien besuchen regelmäßig 
ihre Glaubensbrüder in Rheinhessen.

Auf einem größeren Ausflug in die 
Umgebung konnte Pfarrer Lotz die 
wunderbare tropische Landschaft 
und die typischen Vulkaninseln be- 
suchen und uns ganz nahebringen. 

Die Teilnehmer*innen waren am 
Ende des Vortrages ganz besonders 
berührt über das brüderliche und 
herzliche Zusammenleben von Jung 
und Alt in diesem abgelegenen Teil 
der Erde.

Wir danken Pfarrer Lotz für 
diesen äußerst informativen und 
lebendigen Lichtbildervortrag. 

Beinahe wären der vorbereitete 
Kaffee und die Kuchenstücke in 
Vergessenheit geraten.

In der Fastenzeit konnte das 
Barthel-Café Team nun am 29. März 
2023 wiederum 15 Teilnehmer zu 
einer „etwas anderen Andacht“ zum 
Thema „Unterwegs sein“ einladen.

In Abwesenheit der Hauptamt-
lichen durfte das Team eine kom-
plette Fastenandacht für die treuen 
Seniorinnen und Senioren anbieten. 

Zusammen mit dem Organisten, 
Herrn Beralli, wurde das aktuelle 
Thema „Unterwegs sein“ mit einem 
stilisierten Lebensweg auf dem 
Fußboden und vielen Liedern 
vorgestellt. 

Im Stuhlkreis konnten die ge-
spannten Zuhörer miterleben,  
wie ein langer Lebenszyklus mit 
Gottes Hilfe in mehreren Schritten,  
z.B. „Gesegnet sein“, „An andere  
Menschen denken“, „Gestärkt 
werden“, „Erfrischt werden“, „ 
Ermutigt werden“ und schließlich 
„Auf Gott warten“, ablaufen könnte.

Nach 40 Minuten Beten und 
Singen konnte über die „etwas 
andere Andacht“ bei Kaffee und 
Kuchen lebhaft diskutiert werden. 

Ein herzliches Dankeschön an 
Doris Brunn für die liturgische 
Vorbereitung der Andacht.

Auch am 7. Juni war das Barthel-
Café wieder „on tour“: Wir haben 
den Rochusberg in Bingen „be- 
stiegen“, die Kapelle des Hl. Rochus 
besucht und danach im Hildegard-
Forum eine Stärkung eingenommen. 
22 Personen haben teilgenommen 
und es war ein sehr schöner gemein-
samer Ausflug! Fotos siehe unten 
und nächste Seite.      Reinhold Sproll         
    Fotos: Doris Brunn und Marie Klein 

Foto: Doris Brunn

Aktuelles vom Barthel-Café



Aktuelles vom Barthel-Café

02/2023            Seite 15

Kontakt
Raiffeisenstraße 2
55270 Essenheim
0162 28 35 419
info@haarstudio-fuer- 
menschen-mit-demenz.de

Öffnungszeiten
Mo. – Do. 10 – 14 Uhr
Fr. 10 – 13 Uhr
Sa. Hausbesuche auf Anfrage

www.haarstudio-fuer- 
menschen-mit-demenz.de

Haarstudio für Menschen mit oder ohne Demenz

Wenn der Geist nicht mehr richtig 
funktioniert, wird selbst ein Friseur-
besuch zu einer großen Herausfor-
derung. Friseurin Martina Schäfer 
hat sich deshalb auf Demenzkranke 
spezialisiert. Für sie ist Frisieren ein 
Ausdruck der Individualität eines 
Menschen:

„Ich bin Martina Schäfer. Als 
gelernte Friseurmeisterin habe ich 
mich im Juni 2010 selbstständig 
gemacht. Als hauptsächlich mobile 
Friseurin konnte ich besonderen 

Einblick in die speziellen Bedürfnisse 
demenzkranker Menschen gewinnen. 
Mit den gewonnenen Erfahrungen 
und Fortbildungen möchte ich 
besonders diesen Menschen eine 
schöne Zeit sowie Frisur schenken.

Seit April 2021 finden Sie mich 
zudem in meinem gemütlichen Salon 
in der Seniorenresidenz Essenheim. 
Auf Wunsch besuche ich Sie jedoch 
auch weiterhin gerne in Ihren eigenen 
vier Wänden.“

 

Wenn man sieht,  
wie so ein vorher 
ängstliches, trauriges 
Gesicht plötzlich  
beim Blick in den 
Spiegel anfängt zu 
strahlen, das ist für mich 
einfach total schön.

Auch in der örtlichen Presse wurde 
schon öfters von Martina Schäfer 
berichtet. Letztes Jahr (2022) im 
„Mainzer Wochenblatt“ war nicht  
das einzige Mal.
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Schönes Panoramabild: VENITE „outdoor“ im Mai zum Thema „Freundschaft“

ALTKLEIDERSAMMLUNG 
Wann:  Samstag, 7. Oktober  
 ab 8 Uhr
Wo:  Schwabenheim, Stadecken- 
 Elsheim, Großwinterheim,  
 Jugenheim, Bubenheim,  
 Engelstadt
 Flyer werden rechtzeitig  
 verteilt, bitte an den  
 Kleidersäcken befestigen

VENITE zum Thema:
„MIT ALLEN SINNEN“ 
Wann:  Freitag, 3. November   
 18.30 Uhr
Wo:   St. Remigius Bubenheim
Was:   der „etwas andere“   
  Gottesdienst, eine Stunde  
  mit Musik und Texten   
  zum Besinnen, gestaltet  
  von unseren Gruppen  

FRIEDENSLICHTAKTION 
Wann:  Sonntag, 17. Dezember, 
  14.30 Uhr
Wo:   Mainzer Dom

Das Licht kommt auf 
jeden Fall auch zu  
uns. Wie und wann? 
Das stand leider zum 
Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Mehr Infos werden 
auf jeden Fall noch folgen!
Das Motto der diesjährigen Aktion 
lautet „Auf der Suche nach Frieden“.

Auch die Veranstaltung „Schritte in 
den Morgen“, die diesmal Kuratin 
Karoline Thomas-Forcina vorberei-
tet hatte, war wieder gut besucht.
Mittwochs bekam sie kreative 
Unterstützung durch unsere  
Gemeindeassistentin Simone Biegner.
In der letzten Märzwoche traf man 
sich jeden Morgen um 6 (!) Uhr in 
der Krypta, um sich 30 Minuten mit 
dem Hungertuch zu beschäftigen. 
Beim gemeinsamen Frühstück – von 
Elfriede Reiser im Haus Mauritius 
vorbereitet – klang die Veranstal-
tung in geselliger Runde aus.

... für all Ihre Kleiderspenden anläss-
lich unserer Altkleidersammlung im 
Frühjahr. Stattliche 7,3 Tonnen 
Kleider wurden gesammelt!

... für die Spende des Bürgercafés 
Stadecken-Elsheim („BüChSE“). 
Gerne haben wir das Café hierfür 
mehrere Wochen mit leckeren 
Kuchenspenden unterstützt! 

Termine 2023

Schritte in den Morgen 2023

Dankeschön...

AUF DER SUCHE NACH FRIEDEN
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Pfingst- und Sommerlager 2023 in Westernohe Fronleichnam 2023

Über 4.500 Pfadfinder*innen mit 
internationalen Gästen aus sieben 
Nationen trafen sich im Bundes-
zentrum Westernohe der Deutschen 
Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) 
zu ihrem traditionellen Pfingstlager. 

Auf dem Programm standen 
neben Lagerfeuer, Gottesdienst  
und dem gemeinsamen Austausch 
auch Zukunftsthemen wie Ökologie,  
Inklusion und Internationale Gerech-
tigkeit. 

Die Kinder und Jugendlichen 
konnten an verschiedenen Aktionen 
teilnehmen und bei Bastel- und 
Bauaktionen Ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen.

Ein von Bischof Dr. Michael 
Gerber geleiteter Gottesdienst  
mit dem Schlusslied „Flinke Hände 
Flinke Füße“, war für uns der  
Höhepunkt des Wochenendes.  
Am Montag reisten die meisten 

Gruppen wieder ab und wir konnten 
unser Stammeslager in gemütlicher 
Atmosphäre genießen. 

Eine bunt gemischte Gemein-
schaft aus allen Gruppenstufen 
unseres Stammes, konnten bei 
bestem Wetter eine sehr schöne 
Zeit genießen. Neben Aktivitäten 
wie eine Wanderung zum Badesee, 
Klettern in einem Kletterwald,  
Kajak fahren auf der Lahn, der 
Besuch einer Kristallhöhle, Lager-
olympiade, Schnitzeljagd und 
Lagerbauten, war das abendliche 
Lagerfeuer mit Gesang das all- 
tägliche Highlight. 

Es wurde zusammen gespielt, 
gekocht und sogar eine Lagerhoch-
zeit organisiert und gefeiert. 

Alle Teilnehmer hatten viel Spaß 
und freuen sich schon jetzt auf das 
nächste Lager.         Christoph Sinock 
                     Fotos: Stamm Greifenklau

Fotos: Christoph Sinock, Mechthild Stenger, K. Thomas-Forcina
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Das Organisationsteam des 
jährlich stattfindenden Weltgebets-
tags um Isabella Rathgeb und die 
Kfd-Pfarrgruppe luden für den  
16. Mai 2023 zu einer ökumenischen 
Maiandacht nach St. Bartholomäus 
ein. 

„Maria, ich nenne  
Dich Schwester“ war  
das Thema der Andacht. 
Die vorgetragenen Texte 
und die Betrachtung des 
Altarbildes des Künstlers 
Thomas Jessen in der  
St. Clemens-Kirche  
im sauerländischen 
Drolshagen, das Maria  
als moderne Frau dar-
stellt, sowie die Fürbitten 
zu aktuellen Sorgen wurden von  
den Teilnehmern andächtig auf- 
genommen und gaben Hoffnung.

Musikalisch führten Sabine  
Löhlein, Dr. Patricia Steinfeld und 
Bardo Müller durch die Feier. Zum 
Abschluss servierte das Team noch 
ein Glas Maibowle; nach besinnlichen 
Gesprächen klang die Feier dann im 
Pfarrgarten aus.         Isabella Rathgeb

Fotos: Eberhard Rathgeb 

Sabine Löhlein, Dr. Patricia Steinfeld und 
Bardo Müller umrahmten die Andacht 
musikalisch (oben rechts); Stimmungsvoller 
Marienaltar in St. Bartholomäus (links); 
Ausklang im Pfarrgarten mit einem Glas 
Maibowle (rechts) 

Am Freitag den 26. Mai endete 
die ökumenische Pfingstwoche zum 
Thema „Ich war dann mal weg“  
mit dem Abschlussgottesdienst in 
St. Bartholomäus in Schwabenheim 
und anschließendem gemütlichen 
Beisammensein im Pfarrgarten.

Ökumenische Maiandacht in St. Bartholomäus Schwabenheim

Ökumene im Selztal

Warum Menschen pilgern,  
die vielfältige Motivation und die 
gemeinsame Basis von Hoffnung 
und Glauben, standen im Fokus 
dieser Woche. 

Zwischen 30 und 50 Gläubige aus 
allen Orten haben täglich an den 

Andachten teilgenommen. Es war 
eine sehr schöne und spirituell 
gehaltvolle Atmosphäre und es  
hat uns wieder gezeigt: 

Ökumene im Selztal funktioniert.
Doris Brunn
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Liebe Gemeinde, 
jetzt im Frühsommer finden die 

letzten Pastoralraumkonferenzen 
statt und die Fusion zur neuen Pfarrei 
Ingelheim wird immer konkreter. 

Was ist auf diesem Weg geschehen 
und wie fühlen wir uns dabei? 

Wer die bisherigen Ausgaben des 
Bartholomäusboten und -blattes 
aufmerksam verfolgt hat, der wurde 
informiert über die verschiedenen 
Aktivitäten in den Projektgruppen 
des Pastoralraumes. In diesen Grup-
pen haben sich aus allen Pfarreien 
und Pfarrgruppen Gemeindemitglie-
der an der Erstellung von Konzepten 
zu den wesentlichen Aufgaben der 
neuen Pfarrei beteiligt: Wie wollen 
wir Gott feiern? Wie gestalten wir die 
Katechese? Wie nehmen wir unsere 
Aufgaben einer diakonischen Pastoral 
wahr? Wie organisieren wir die 
Verwaltung? Welche Kirchen und 
Gebäude können wir halten und wie 
nutzen? Welche finanziellen Mittel 
benötigen wir künftig? Wie gehen wir 
mit unserem Vermögen um? 

All diese Konzepte wurden in den 
verschiedenen Gremien vorgestellt, 
beraten, kommentiert und für jedes 
Papier ein Votum abgegeben. Alle 
Konzepte wurden mit großer Mehr-
heit – wenn nicht gar einstimmig 
– befürwortet.

Wie fühlen wir uns? Die Grund-
stimmung ist sehr positiv! 

Die Menschen aus den verschiede-
nen Gemeinden und Gremien sind 
sich grundsätzlich sehr zugewandt 
und offen. In der letzten Pastoral-
raumkonferenz wurde diese Frage 
mittels einem Abfragetool unter-
mauert. Wir haben uns aber auch 
gefragt, wie es wohl unseren Gemein-
demitgliedern geht, die weiter weg 
sind vom Prozess. 

Hier treibt uns die Sorge, dass 
Menschen beim Gedanken an eine 
größere Einheit resignieren, ob sie 
einer Veränderung eher skeptisch und 
ängstlich, als positiv und optimistisch 

gegenüberstehen und ob sich alle gut 
informiert und mitgenommen fühlen. 
„Früher war alles so schön“ – ja, das 
stimmt, aber wenn wir alle ehrlich  
zu uns sind, dann waren wir früher 
vielleicht auch aktiver, frommer, 
gehorsamer, interessierter,… auch  
ich nehme die Sonntagspflicht häufig 
nicht als Pflicht, sondern als Mög-
lichkeit…. 

In unserer Pfarrei nehme ich zwei 
Hauptthemen wahr: 

1) Passt die künftige Gottesdienst-
Ordnung mit „nur noch“ zwei Sonn-
tags-Gottesdiensten? Sind wir flexibel 
Ort und Zeit der zwei Gottesdienste 
dem Bedarf anzupassen? Ja, sind wir!

2) Warum wurden Stadecken-
Elsheim und Jugenheim nicht dem 
Pastoralraum Nieder-Olm zugeordnet 
und warum wurden die Gemeinde-
mitglieder dazu nicht befragt? 

Dazu gab es zum Zeitpunkt der 
ersten Entscheidung im Oktober 
2020 viele Gründe: Zum einen 
wollten wir uns nicht entzweien 
lassen, bevor der Weg der Neu- 
strukturierung beginnt. Das Teil-
projektteam des früheren Dekanates, 
in dem wir beteiligt waren, hatte 
bereits über Pfarreigrenzen debattiert 
und Vorschläge unterbreitet. 

Wir hätten für die Übergangszeit 
weniger hauptamtliche Ressourcen 
bekommen. Die Entscheidung damals 
war im PGR einstimmig. Stadecken- 
Elsheim wäre heute im luftleeren 
Raum, weil der Pastoralraum Ingel-
heim bereits 2024 fusioniert, Nieder-
Olm so spät wie möglich fusionieren 
möchte. 

Dennoch ist die heutige Entschei-
dung nicht unabänderlich. Sollten 
sich in Zukunft andere Zuordnungen 
als sinnvoll erweisen, so besteht 
immer noch Handlungsspielraum. 

Insofern stehe ich absolut zu der 
damaligen Entscheidung des PGR, 
bedaure es aber, falls wir hier nicht 
transparenter mit den Gemeinde-
mitgliedern ins Gespräch kamen. 

Wie geht es 
weiter? Im Juli gibt 
es eine abschließen-
de Pastoralraumkonferenz, danach  
wird das Konzept und alle Vorschläge 
zur Namensgebung, Patronat und 
Verwaltung an das Bischöfliche 
Ordinariat übersandt. 

Bereits jetzt gibt es einige Neue-
rungen zu spüren: es finden gemein-
same Veranstaltungen im gesamten 
Pastoralraum statt wie beispielsweise 
die Picknick-Gottesdienste der 
Familienkreise. Die PG Öffentlich-
keitsarbeit hat die neue Homepage 
aktiv geschaltet (www.bistummainz.
de/pastoralraum/ingelheim/start/
index.html) und arbeitet an einem 
gemeinsamen Pfarrmagazin, das zum 
Advent 2023 erscheinen wird. 

Angebote in den jeweiligen Gemein-
den werden von allen beworben. An 
Ostern war zu beobachten, dass die 
Gottesdienstbesucher aus allen Ge-
meinden kamen und sich „ihr“ passen-
des Gottesdienst-Angebot aussuchten. 

Und bei uns? Wir planen gerade 
das Barthelfest und denken über eine 
würdige Verabschiedung aus unserer 
Pfarrei nach. Im Sommer müssen wir 
uns mit der Frage beschäftigen, wie 
unsere künftige Gemeinde innerhalb 
der Pfarrei Ingelheim heißen soll, wie 
sich ein Gemeindeausschuss bilden 
kann, welche Kandidaten wir für  
die Pfarreirats-Wahl im März 2024 
aufstellen. Auch gilt es zu beraten, 
wie wir die verschiedenen Konzepte 
bei uns umsetzen können und wir 
Menschen aus der Gemeinde be- 
geistern können sich für unser 
Gemeindeleben vor Ort auch künftig 
aktiv einzubringen. 

Bei all unserem Tun wissen wir uns 
begleitet von Gottes Segen und bitten 
Sie um Ihr Gebet für unsere Beratun-
gen und Entscheidungen. Sprechen 
Sie mich an, wenn Sie Fragen oder 
Redebedarf haben!

Herzlichst, Ihre PGR-Vorsitzende
                       Sonja Eimermann

Auf dem Weg zur neuen Pfarrei



Termine und Veranstaltungen 

Unser Kirchenchor Cäcilia Elsheim 
probt in Elsheim jeden Dienstag um 
20 Uhr im Haus Mauritius 

Ökumenisches Bibel-Teilen  
im evangelischen Gemeindehaus
in Schwabenheim, neuerdings immer 
am Dienstag, jeweils um 20 Uhr:    
Dienstag 18.07. Dienstag 22.08.
Dienstag 19.09. Dienstag 17. 10.
Dienstag 21.11. Dienstag 19.12.

Picknickgottesdienste  
Sonntag, 15 Uhr,  
bei schönem Wetter:
16.07.  im Kiliansgarten Ingelheim,  
  Ottonenstr. 7
10.09. Heidesheim, Römerstr. 11

Offene Kirche St. Bartholomäus und 
St. Johannes Evangelist
Der Eingangsbereich der Kirchen in 
Schwabenheim und Großwintern-
heim ist von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Beichtgelegenheit 
jeden ersten Samstag im Monat 
16.30 Uhr im Pfarrhaus

Hauskommunion
Wenn Sie Interesse an einem Besuch 
mit Spendung der Kommunion haben, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro.

Jubiläen 
Gerne feiern wir mit Ihnen Ihr 
Ehejubiläum in einem Gottesdienst. 
Bitte melden Sie sich.

Caritas-Sommersammlung
Sie findet bei uns nicht im Mai  
statt, wenn andere Pfarreien dazu 
aufrufen. Bitte nutzen Sie den 
beiliegenden Überweisungsträger. 
Danke für Ihre Spende für die 
Caritasarbeit.

Barthels Brüder
Der Männerstammtisch lädt jeden 
ersten Freitag im Monat ein.
Info: eimann1985@outlook.de

Orgelverein
Tagesausflug des Kohlhaas-Orgel-
Fördervereins Groß-Winternheim e.V.
am Samstag, den 8. Juli 2023 und 
Orgelkonzert mit Lutz Brenner, 
Diözesankirchenmusikdirektor des 
Bistums Mainz am Sonntag, den  
16. Juli 2023 um 17 Uhr

Maria Magdalena am 22. Juli
Noch ist unsicher, ob sie die neue 
Patron der Pfarrei Ingelheim wird. 
Wir feiern sie aber schon jetzt.  
Ihr Tag ist der 22. Juli. Das Wohn-
zimmer des Lieben Gottes lädt ein 
zum Festgottesdienst.

Kreuzfest in Großwinternheim  
am 10. September 
Das Kreuzfest spricht von Leid und 
Tod, aber auch von Leben und 
Auferstehung. Herzliche Einladung 
zur Fußwallfahrt, zum Festgottes-
dienst und zur Vesper.

Barthel-Café lädt ein 
Am Mittwoch, 20. September um  
15 Uhr beginnt in der Bartholomäus-
Kirche eine Eucharistiefeier mit 
Krankensalbung. Anschließend gibt 
es Kaffee und Kuchen im CNH.

Am Mittwoch, 6. Dezember um  
15 Uhr beginnt die Adventsfeier im 
CNH. St. Nikolaus kann diesmal nicht 
kommen. Er weilt zur gleichen Stunde 
in Elsheim und beschenkt Kinder.

Ehejubiläen
Am 23. und 24. September lädt das 
Bistum die Ehejubilare um 14 Uhr 
zu einem Gottesdienst in den 
Mainzer Dom ein. Wer Interesse hat, 
kann sich anmelden. 

Engelmesse in Engelstadt  
am 24. September
720 Engel leben in Engelstadt. 
Einmal im Jahr feiern wir die  
Eucharistie in der Mauritiuskirche.  
Herzliche Einladung zur „Engel- 
messe“ am 24. September.

Mauritiusfest in Elsheim  
Die Elsheimerinnen und Elsheimer  
sind stolz auf ihr Haus Mauritius. 
Deshalb laden sie, gemeinsam mit 
dem Kirchenchor und den Pfad-
finder*innen der DPSG zum Gottes-
dienst und zum Beisammensein sein: 
Dienstag, 26. September um 18 Uhr.

Patrozinium in Großwinternheim
„Trinken wir die Liebe des  
Hl. Johannes!“ heißt es wieder  
am Mittwoch, 27. Dezember.  
Der Festgottesdienst beginnt  
um 18 Uhr.

Weihnachtliche Abendmusik
Bernhard Kühn lädt schon heute ein. 
Die weihnachtliche Abendmusik 
wird am Donnerstag, 28. Dezember 
um 18 Uhr in der Bartholomäus-
Kirche in Schwabenheim stattfinden.
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Spendendank
Wir danken für Ihren Beitrag zu  
den Kollekten. Gerne stellen wir 
Spendenquittungen aus.

Diasporaopfer (Erstkommunion) 
                               465,71 €
MISEREOR                       690,00 €
Erdbebenopfer (Fastenessen)  
              845,00 €
Caritassonntag        175,00 €



Frauenversammlung am 8. JuliPersonelle Neuigkeiten 
Am Samstag, den 8. Juli 2023  

von 14 bis 18 Uhr findet die zweite 
Frauenversammlung im Bistum 
Mainz als Onlineveranstaltung statt. 
Sie soll ein Ort sein, an dem weiter-
gesprochen wird über die Themen,  
die in der ersten Frauenkommission 
(2021 bis 2023) angegangen  
wurden und über die, die Sie aktuell 
beschäftigen. Ihre Themen sind 
wichtig! Das Ziel der Beratungen  
an diesem Tag ist die Wahl von zwölf 
Frauen, die dann die zweite Frauen-
kommission im Bistum 
Mainz stellen. Die Frauen-
kommission berät laut 
Statut vom 6.12.2022 §1 

(1) „die Bistumsleitung 
(Ordinarius, Mitglieder 
der Dezernentenkonfe-
renz) und den Diözesan-
Pastoralrat.“ 

(2) „Auftrag der 
Frauenkommission ist  
die Reflexion und Aus-
arbeitung von Schritten, 
wie sich die Beteiligung 
von Frauen sowie Ge-
schlechtergerechtigkeit 
auf allen Ebenen im 

Bistum (Kirchorte, Gemeinden, 
Pastoralräume, Pfarreien, Regionen, 
Bistum) und in deren Strukturen 
fördern und umsetzen lässt.“ 

Wählen Sie mit! Sie müssen 
mindestens 16 Jahre alt sein und  
im Bistum Mainz wohnen. 

Reden Sie mit! Ihre Sichtweise ist 
gefragt! Info: www.bistummainz.de/
frauenkommission

Pfr. Stephan Herrlich (62), ist  
seit 31 Jahren Schulseelsorger und 
Religionslehrer (zuletzt OStR) an  
der Hildegardis-Schule in Bingen und 
seit 2001 erst Pfarrmoderator später 
Pfarrvikar in Ober-Hilbersheim mit 
Nieder-Hilbersheim und Appenheim 
und seit 2021 auch Pfarrvikar  
in der gesamten Pfarrgruppe  
Gau-Algesheim mit Ockenheim,  
der Katholischen Kirche Ingelheim 
(KKI) und in Heidesheim mit  
Wackernheim. Der in der Region 
sehr bekannte Seelsorger beendet 
seinen Schuldienst, wird Pfarrvikar 
im Pastoralraum (und damit auch  
bei uns) und zieht in das Pfarrhaus 
Sporkenheim. Herzlich willkommen 
in der neuen und doch sehr ver- 
trauten Aufgabe! 

Sophie Born (29) wird nach 
Abschluss ihrer Assistenzzeit am  
1. Juli im Dom zu Mainz zum Dienst 
als Gemeindereferentin gesendet 
und tritt ihre erste Stelle als Gemein-
dereferentin in unserem Pastoral-
raum an. Sie wird sich am 9. Sep-
tember in der Eucharistiefeier in 
Schwabenheim vorstellen.
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Orgelförderverein lädt ein: Tagesausflug und Konzert

TAGESAUSFLUG des Kohlhaas-Orgel-
Fördervereins Groß-Winternheim e.V.
am Samstag, den 8. Juli 2023
8.30 Uhr: Abfahrt am alten Bürger-
haus, Kreuzstraße 37, Groß-Wintern-
heim, Fahrt nach Bad-Dürkheim/
Pfalz
10 Uhr: Vorstellung und spielen  
der Matz & Luge Orgel in der  
St. Ludwigskirche durch Frau Schmitt
11 Uhr: Weiterfahrt nach Neustadt 
a.d.W.
11.30 Uhr: Kleine Altstadtführung 
durch Herrn Klapheck, anschließend 
Zeit zur freien Verfügung .
14.30 Uhr: Rückfahrt nach Bad 
Dürkheim
15 Uhr: Führung durch die bedeuten-

de romanische Klosterruine Limburg 
durch Michael Harling, langjähriges 
Vorstandsmitglied der „Aktion 
Limburg“
17.30 Uhr: Gemeinsames Abendes-
sen in der Gaststätte „ Alte Schmelz“ 
in Bad-Dürkheim
19.15 Uhr: Rückfahrt nach Groß-
Winternheim
20.30 Uhr: Ankunft zurück 
Der Fahrpreis inklusive Führungen 
etc. beträgt pro Person 35 Euro. 
Bitte überweisen Sie auf Konto  
IBAN DE33551900000593659014  
Mainzer Volksbank eG. 
Die Überweisung des Fahrpreises  
ist gleichzeitig die Anmeldung. 
Anmeldeschluss gibt es keinen.

Bei Rückfragen können Sie  
sich gerne mit Herrn Klapheck  
(0151-17443525) oder  
Herrn Schild (0160-3561459)  
in Verbindung setzen.                 

Übrigens – bitte vormerken: 
An Orgelkonzerten steht bis  
jetzt nur ein Termin fest:
ORGELKONZERT mit Lutz Brenner, 
Diözesankirchenmusikdirektor des 
Bistums Mainz – am Sonntag, den 
16. Juli 2023, um 17 Uhr. 
Für 2023 sind noch zwei weitere 
Konzerte geplant, die Termine 
stehen aber bis jetzt noch nicht  
fest. Diese werden rechtzeitig  
angekündigt.   Gerd-Peter Schild



Gottesdienstplan vom 29. Juni bis 31. Dezember 2023
HL. PETRUS UND HL. PAULUS
Do 29.06. 09:00 GW Eucharistiefeier

13. Sonntag im Jahreskreis Kerb in Bubenheim
Sa 01.07. 17:00 Bub ökumenische Kerbeeröffnung (Bauhof)
  18:00 Sch Eucharistiefeier

So 02.07. 09:00 Bub Eucharistiefeier zur Kirchweih
  10:30 GW Familiengottesdienst     
    (Messdieneraufnahme)

14. Sonntag im Jahreskreis
Sa 08.07. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 09.07. 09:30  Margaretenwallfahrt auf den Jakobsberg
  10:30 Els Eucharistiefeier
  10:30 Sch Ökum. Kindergottesdienst im Pfarrgarten

Fr 14.07. 17:45  Ökumenischer Festgottesdienst (Selztalhalle)
    175 Jahre TSVgg Stadecken-Elsheim

15. Sonntag im Jahreskreis 
Sa 15.07. 18:00 Els Eucharistiefeier 

So 16.07. 09:00 GW Eucharistiefeier
  10:30 Bub Eucharistiefeier

HL. MARIA MAGDALENA künftige Patronin der Pfarrei Ingelheim
Sa 22.07. 18:00 Bub Festgottesdienst

16. Sonntag im Jahreskreis
So 23.07. 09:30  Nothelferwallfahrt auf den Jakobsberg mit   
    Weihbischof Dr. Udo Markus Bentz
  10:30 GW Eucharistiefeier
  10:30 Els Kinderwortgottesdienst

17. Sonntag im Jahreskreis
Sa 29.07. 18:00 Sch Eucharistiefeier

So 30.07. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier

VERKLÄRUNG DES HERRN 
Sa 05.08. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 06.08. 09:00 Sch Eucharistiefeier
  10:30 Els Eucharistiefeier

19. Sonntag im Jahreskreis
Sa 12.08. 18:00 Sch Eucharistiefeier

So 13.08. 09:30  Wallfahrt auf den Laurenziberg mit  
    Weihbischof Dr. Franziskus Eisenbach
  10:30 GW Eucharistiefeier

MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL
Di 15.08. 18:00 Els Eucharistiefeier mit Kräutersegnung

20. Sonntag im Jahreskreis
Sa 19.08. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 20.08. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier

Do 24.08. 09:30  Wallfahrt zum Rochusfest 
    am Festtag des Hl. Bartholomäus

HL. BARTHOLOMÄUS Patron unserer Pfarrei, Barthelfest (Pfarrfest)
Sa 26.08. 17:00 Sch Eucharistiefeier im Pfarrgarten  
    mit CMIKB und Kirchenchor

21. Sonntag im Jahreskreis
So 27.08. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier

22. Sonntag im Jahreskreis  Kirchweihfest in Großwinternheim
Sa 02.09. 18:00 Bub Eucharistiefeier zum Weihetag der Kirche
So 03.09. 09:00 Sch Eucharistiefeier
  10:30 GW Familiengottesdienst zum Kirchweihfest

KREUZFEST 
23. Sonntag im Jahreskreis
Sa 09.09. 18:00 Sch Eucharistiefeier 

So 10.09. 09:00 Els Eucharistiefeier
  09:15 Sch Kreuzwallfahrt nach Großwinternheim
    Beginn in Schwabenheim auf dem Kirchplatz
  10:30 GW Eucharistiefeier, anschl. Einzelsegnung mit der  
    Kreuzreliquie mit CMIKB
  10:30 Els Kinderwortgottesdienst    
  17:00 GW Kreuz-Vesper

24. Sonntag im Jahreskreis Kirchweihfest in Schwabenheim
Sa 16.09. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 17.09. 09:00 GW Eucharistiefeier
  10:30 Sch Eucharistiefeier zum Kirchweihfest (Chor)

25. Sonntag im Jahreskreis 
Sa 23.09. 18:00 Els Eucharistiefeier

So 24.09. 09:00 Sch Eucharistiefeier
  10:30 Eng „Engelmesse“ in der Mauritiuskirche

Di 26.09. 18:00 Els Eucharistiefeier zum Mauritiusfest (Chor)  
    anschl. Beisammensein mit den Pfadfindern

26. Sonntag im Jahreskreis Patronatsfest in Bubenheim 
Sa 30.09. 18:00 Bub Eucharistiefeier zum Patrozinium anschl.  
    Remigiusempfang (Weedemännchenplatz)

So 01.10. 09:00 Els Eucharistiefeier 
  10:30 GW Eucharistiefeier 
  10:30 Els Kinderwortgottesdienst 

27. Sonntag im Jahreskreis Erntedankfest
Sa 07.10. 18:00 Sch Eucharistiefeier

So 08.10. 09:30  Dionysiuswallfahrt auf den Jakobsberg
  10:30 GW Familiengottesdienst zum Erntedank

28. Sonntag im Jahreskreis 
Sa 14.10. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 15.10. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 Sch Eucharistiefeier

29. Sonntag im Jahreskreis 
Sa 21.10. 18:00 Sch Eucharistiefeier

So 22.10. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier

30. Sonntag im Jahreskreis 
Sa 28.10. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 29.10. 09:00 GW Eucharistiefeier
  10:30 Els Eucharistiefeier

Di 31.10. 17:00 Bub Gräbersegnung auf dem Friedhof,    
    anschl. Eucharistiefeier

ALLERHEILIGEN 
Mi 01.11. 08:30 Els Eucharistiefeier, anschl. Gräbersegnung (Friedhof)
  10:30 Sch Eucharistiefeier, anschl. Gräbersegnung (Friedhof)
  14:00 GW Andacht und Gräbersegnung (Friedhof)
  16:00 Sta Andacht und Gräbersegnung (Friedhof)

Allerseelen
Do 02.11. 18:00 GW Eucharistiefeier mit Gedenken der Verstorbenen  
    des vergangenen Jahres

Fr 03.11 18:30 Bub VENITE der Pfadfinder (Thema „Mit allen Sinnen“)

31. Sonntag im Jahreskreis  Buchsonntag
Sa 04.11. 18:00 Sch Eucharistiefeier

So 05.11. 09:00 Bub Eucharistiefeier
  10:30 GW Firmung mit Bischof Peter Kohlgraf
  10:30 Els Kinderwortgottesdienst

HL. MARTIN VON TOURS
Sa 11.11. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 12.11. 09:00 Sch Eucharistiefeier
  10:30 Els Eucharistiefeier
  17:00 Sch Martinszug

Fr 17.11. 19:00 GW Pontifikalamt mit Bischof Peter Kohlgraf  
    anlässlich der Visitation

33. Sonntag im Jahreskreis  Welttag der Armen
Sa 18.11. 18:00 Sch Eucharistiefeier

So 19.11. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier

CHRISTKÖNIGSSONNTAG 
GROSSES GEBET   Diasporasonntag
Sa 25.11. 18:00 Els Eucharistiefeier zum Cäcilienfest des Chors 
    Eröffnung des Großen Gebets

So 26.11. 09:00 Bub Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier
  11:30 Els Beginn der Betstunden
  16:00 Els Schlussfeier, anschl. Beisammensein

Erster Adventssonntag Segnung des Adventskranzes
Sa 02.12. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 03.12. 09:00 Sch Eucharistiefeier
  10:30 GW Mottogottesdienst  
    mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

Mi 06.12. 16:30 Els Nikolausfeier



Gottesdienstplan vom 29. Juni bis 31. Dezember 2023
HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN 
JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA 
Fr 08.12. 18:00 Sch Eucharistiefeier

Zweiter Adventssonntag 
Sa 09.12. 18:00 Sch Eucharistiefeier

So 10.12. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier
  10:30 Els Kinderwortgottesdienst in St. Walburga

Fr 15.12. 06:00 Sch Roratemesse, anschl. Frühstück 

Dritter Adventssonntag 
Sa 16.12. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 17.12. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier

Vierter Adventssonntag 
Sa 23.12. 18:00 Sch Eucharistiefeier 

WEIHNACHTEN  HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN 
So 24.12. 15:30 Sch Kinderkrippenfeier im Pfarrgarten 
  17:00 Bub Christmette
  17:00 Els Familienwortgottesdienst 
  16:45 GW Musikalische Einstimmung
  17:00 GW Familienchristmette 
  21:45 Sch Musikalische Einstimmung
  22:00 Sch Christmette mit CMIKB 

Mo 25.12. 09:00 Bub Eucharistiefeier
  10:15 Els Musikalische Einstimmung mit Kirchenchor
  10:30 Els Eucharistiefeier mit Kirchenchor
  17:00 Ing Weihnachtsvesper in St. Remigius 

HL. STEPHANUS  Gebetstag für verfolgte Christen  
    Weltmissionstag der Kinder
Di 26.12. 09:00 Sch Eucharistiefeier (für die Pfarrei) 
  10:30 GW Eucharistiefeier

HL. JOHANNES, Evangelist Patronatsfest in Großwinternheim
Mi 27.12. 18:00 GW Eucharistiefeier mit Weinsegnung 
    (anschl. Umtrunk)

Do 28.12.   Unschuldige Kinder
  18:00 Sch Weihnachtliche Abendmusik

Heilige Familie
Sa 30.12. 18:00 Bub Eucharistiefeier

So 31.12. 09:00 Els Eucharistiefeier
  10:30 GW Eucharistiefeier
  17:00 Sch Eucharistiefeier zum Jahresschluss

Werktagsgottesdienste
Di  18:00 Els Eucharistiefeier oder Abendlob im wöchentlichen Wechsel
Mi  18:00 Bub Abendlob oder Eucharistiefeier im wöchentlichen Wechsel
Do  09:00 GW Eucharistiefeier
Fr  18:00 Sch Eucharistische Anbetung
Änderungen und Intentionen entnehmen Sie bitte dem Bartholomäusblatt.

Kath. Pfarrei 
St. Bartholomäus

Schwabenheim

Faltenstraße 34
55270 Schwabenheim
www.pfarrgemeinde-

schwabenheim.de

Tel.: 06130/293
Fax: 06130/8651
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dekanat-bingen.de

Kontakt:
Pfarrer Markus Warsberg

0172/6189927
markus.warsberg@

bistum-mainz.de

Gemeindereferentin:
Doris Brunn: 06721/995898

doris.brunn@t-online.de

Pfarrvikar:
Pater Volker Stollewerk, OMI

06721/928132
stollewerk@oblaten.de 
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Gemeindebriefdruckerei 
29393 Groß-Oesingen

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
19.03. Leni Braun aus Schwabenheim 
25.03. Ida Günther aus Schwabenheim
30.04. Mathilda Schlesinger aus Schwabenheim
13.05. Johann Huster aus Großwinternheim
14.05. Pia Kijonka aus Elsheim
03.06. Sofia Weller aus Stadecken

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:
28.04.  Ruben Prasuhn und Nicole Herner aus Schwabenheim

Unsere Verstorbenen:
11.01. Helga Besant (82 Jahre) Schwabenheim
09.02. Joachim Kühn (71 Jahre) Schwabenheim
12.02. Wilhelm Huster (92 Jahre) Großwinternheim
21.02. Helmut Kolmar (87 Jahre) Schwabenheim
04.03. Winfried Paulus (75 Jahre) Schwabenheim
09.03. Christine Körner (65 Jahre) Großwinternheim
22.04. Hildegard Braun (87 Jahre) Elsheim
30.04. Maria Müller (86 Jahre) Großwinternheim

Gottesdienstplan Impressum

Wann findet wo im Pastoral-
raum Ingelheim ein Gottes-
dienst statt? 
Alle Angebote können Sie auf 
unserer Homepage einsehen 
und nach Orten sortieren.
Einfach den QR-Code  
scannen!

Freud und Leid



Seite 24                                                Bartholomäusbote 

Sonntag, 18.06.2023 
Herz-Jesu-Wallfahrt
09.30 Uhr  Festgottesdienst mit Verabschiedung  
 der Ordensleute
 Hauptzelebrant und Prediger: 
 Bischof Peter Kohlgraf, Mainz
 Konzelebrant: 
 Erzabt Wolfgang Öxler OSB, St. Ottilien

Sonntag, 09.07.202
Margarethenwallfahrt 
09.30 Uhr  Festgottesdienst
 Hauptzelebrant und Prediger: 
 Pfr. Markus Warsberg, Schwabenheim
 Bischöflicher Beauftragter für den  
 Ständigen Diakonat

Sonntag, 23.07.2023
14 Nothelfer-Wallfahrt 
08.30 Uhr Prozession ab Pfarrkirche Ockenheim
09.30 Uhr Festgottesdienst
 Hauptzelebrant und Prediger:  
 Weihbischof Udo M. Bentz, Mainz
12.30 Uhr Vesper, Prozession zurück zur Pfarrkirche

Sonntag, 08.10.2023
Dionysius Wallfahrt
09.30 Uhr Festgottesdienst 
 Hauptzelebrant und Prediger: 
 Militärgeistlicher Markus Konrad,  
 Zweibrücken

Sonntag, 13.08.2023
Laurenziwallfahrt
07.45 Uhr Prozession ab Pfarrkirche Gau-Algesheim
09.15 Uhr Pferdesegnung
09.30 Uhr Wallfahrtsgottesdienst
  Hauptzelebrant und Prediger:  
  Weihbischof em. Franziskus Eisenbach,  
  Bad Wimpfen

im Anschluss: Fest der Begegnung
13.00 Uhr Vespergottesdienst

Dienstag, 15.08.2023
Aufnahme Mariens in den Himmel
18.00 Uhr Festgottesdienst 
  der Pfarrgruppe Gau-Algesheim 
  mit Segnung von gesammelten 
  Heilkräutern und Blumen

Wallfahrt
2023

Jakobsberg

Laurenziberg

Juli-September 2023

FAMILIEN-
GOTTESDIENSTE 

02.07.2023, 10:30 Uhr
St. Johannes Evangelist, Großwinternheim

09.07.2023, 10:30 Uhr
St. Philippus u. Jakobus, Heidesheim

16.07.2023, 10:30 Uhr
St. Cosmas u. Damian, Gau-Algesheim

16.07.2023, 11:00 Uhr
St. Remigius, Nieder-Ingelheim

03.09.2023, 10:30 Uhr
St. Johannes Evangelist, Großwinternheim

03.09.2023, 10:30 Uhr
St. Josef, Ober-Hilbersheim

17.09.2023, 10:30 Uhr
St. Cosmas u. Damian, Gau-Algesheim

17.09.2023, 11:00 Uhr
St. Remigius, Nieder-Ingelheim

24.09.2023, 9:00 Uhr
St. Peter u. Paul, Ockenheim

02.07.2023, 10:30 Uhr
Kindergottesdienst "Ich schenk dir einen 
Sonnenstrahl"
Haus St. Michael, Gau-Algesheim

09.07.2023, 10:30 Uhr
Kindergottesdienst "Gott ist wie Himbeereis"
Haus St. Michael, Gau-Algesheim

16.07.2023, 15:00 Uhr
Picknickgottesdienst
Ottonenstr. 7, Ingelheim

10.09.2023, 10:30 Uhr
Kindergottesdienst "Das Wunder der Sonnenblume"
Haus St. Michael, Gau-Algesheim

10.09.2023, 15:00 Uhr
Picknickgottesdienst
Römerstr. 11, Heideheim

16.09.2023, 10:30 Uhr
"Kinder erleben Gottes Wort"
St. Philippus u. Jakobus, Heidesheim

01.10.2023, 10:30 Uhr
Kindergottesdienst
St.Walburga, Elsheim

Juli-September 2023

KINDER- &
PICKNICKGOTTESDIENSTE

Weitere Termine vormerken: 
29. Oktober und 10. Dezember


